
A M t S V l a t t.

^il^ 65. Danneraag den 8. M a i 1884.

Siubernial - Verlautbarungen.
Z. 547- ( 0 N r . 5872.

V e r l a u t b a r u n g .

E r l e d i g t e S t u d e n t e n - S t i p e n d i e n .
Bei der vom Lorenz Lakncr, gewesenen

k. f. Stabsärzte, im Testamente, cl^o. Raud-
niz am n . Jänner 1769 errichteten «Gtu-
btntenfiiflung, lst der ersse Gl i f tungs, Platz
im jährlichen Ertrage von .36 st. E. M . «rle-
digt. Dlese St i f tung ,st für Jünglinge be-
f l lmmt, welche in lalbach studieren. DasPra-
senlationsrecht übt der Laibacher Stadlmagi«
firat aus. — Ferner ist der vom Friedrich
Skerpln, gewesenen Pfarrer zu Homez, mtt«
ltlst Gtlftbr,«feS vom 27. Ma i ,718 errichte-
«« zwnte Studentenstlftungsplay von jährli-
chen ä8 st. E. M . erledigt. Derselbe M be-
ßlwmt: 2) für Studierende, wllcke mlt den
bessgten .Sllfter verwandt sind, unter welchen
Jene von der männlichen Lime den Vorzug
haben, in deren Ermanglung aber für solche,
welche in der Stadt Vtein geboren sind. Der
Gt l f t l ing muh insbesondere von chellcker Ge«
burt stln. Das Ativendlum kann nur durch
sechs Jahre, und zwar von der zweiten Gramma-
llkalelasse angefangen, genossen werden. Das
Prafentativnsrecht gebührt dem Aelteften aus
der Familie des dleßfalligen Stlfters. Es ha«
hzn sonach diejenigen Studierenden, welche
einen der erwähnten zwei Stifturigsvlah.' zu
erhalten wünschen, ihre Gesuche bis Ende
M a l l. I . bei dtelem Gubernium einzureichen,
und selbe mit dem Taufscheine, dem Dürftig«
keils«, dem Pocken- oder Impfungs«Zeugmsse,
d«nn mit den Studien» Zeugnissen vom zwei»
ten Semesser v. I . , und vom ersten Seme-
ster l. I . , und endlich Diejenigen, welche
um den Skerpin'schen Stlftungsplatz aus dem
Rechte dtr Verwandtschaft einzuschreiten geden-
ken / msbtsondere noch mlt e»nem legallsirtcn
Stammbaume zu belegen. — Vom k. k. il<
lyrischen Landes-Gubernlum. la»bach am 12.
Apr»! 16I4.

Aemtliche ^erlautbarungen.
Z. 5^o. (2) 2ä N r . I g I . I .

E d , c t .
Vom Magissrate der k. k. Kammerstadt

S t . V e l t , »in Klagenfurter Kreise, wird hie«
Mlt allglmcin bekannt gemacht: Es sei m»t dieß-
gerichlllcher Erledigung, ääo. koä. I^x^. I^r.
393^ . , auf Ansuchen der Anna Werner'schen
Olbercprasentanten:

a.) ln dic llcltationsweise Verpachtung der
hiesigen realen Anna Werner'schen Galanterie«
Waren , Handlungsgerechtsame, dann des,
am hiesigen untern Platze stehenden, zwe« Stock-
werke hohen undmit Ziegeln eingedeckten Hand,
lungshausls N r . 67 , und des dazugehörigen
Gravengartens, auf i 5 nacheinander folgende
Jahre, nämlich vom 2. Juni 18I4 lns dahin
16H9, endlich:

d.) »n die Versteigerung der zum Anna
Werner'schen Verlasse gehörigen Haus - und
Zlmmeremrlchtung, Frauenkleldung, ?e»b-,
Bett - und Tischwäsche N. gewllliger worden.

Die Verpachtung der Realität und der
Hanblungsgerechtsame w i r d am 2. I u n l
i L 3 ä , dle Versteigerung der Verlaß-Mobtllen
aber a m 3. J u n i i 6 3 4 , jedesmal Vormil«-
tags von 9 b,s 12 Uhr, und zwar Erstere in
der hiesigen Amtskanzlei, Letztere ober »m Ver,
laßhause N r . 67/ selbst vorgenommen werden.

Der Ausrufspreis fur dle jahrliche Pach-
tung >st die Summe von 2 l0 ss. M . M . , und
jeder Pacht- Llcitant hat vor seinem ersten An«
böte em 10 ojo Vadlum, vom Betrage ur.
568/, ft. 26 kr. M . M . zu erlagen, welches dem
Erstcher >n die erste Ratenzahlung eingerechnet,
den übrigen Mltllcltanten aber sogleich wieder
zurückgesssllt werden wird.

Uevrigens »st der Pachtvorsteher verpflich-
tet:

2.) das dermalen vorhandene Material-,
Spezere, - und GchmNwaarenlager sammt der
Gewölbscinrichtuna um denger,chtlichen Schäz-
zungswerth pr. 5/^/4 st- 26 kr. M . M . zu über-
nehmen;
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2.) auf Abschlag dessen ein Dr i t t e l am
Tage der Verpachtung, und daß zweite Dr i t -
tel binnen dre» Monaten nebst 5 O ô Zinsen
bar zu bezahlen. Das letzte Drittel kann gegen
puplllarmäßlge Glcherstellung und 5 ojo Ver-
zinsung liegen hlelben.

3.) Muß dcr Pachter insbesonders einen
Betrag uon Zoo ss. M . M . , als Eaunon für
d»e genaue lZ-tfÜ!>l.lng der Pachtbedingmlse wah-
rend der Pachtzcic pragmatlkallsch sicher stellen.

Zu dieser Pachtung und Mobilar«Vc«-
steiger^ng werden Unternehmungslustige mit
der Bcmerk^ng emgeladen, daß sie die Bcschrel,
bung der Pachlrealnac und dle vollssändigen
Pachibedingnlsse sowohl in der hiesigen Amts,
kanzle» als auch m den ZettungS - EumptoireS
von Arätz, ^albach und Klagenfurt, emsehen
können.

Gtadtmagistrat S t . Veit am 12. April

i33ä- ^____

57 e r m i f O t e 57 e r l a u t b a r n n L e n.

T > o r l a d u n g s « ( 3 d i c t .
Von der vereinten Bezirtsodligke»! Michelstälten zu Krainvurg, im Laibacher Kreise, wer

den nachfolgende miUtarpiUchtige Ind iv iduen, als:

^ Tauf- und Zuname Geburts. haus l Ursache der Vorladung
<̂ . ^ahc « Geburtsort 3lr. l

, Johann Saverl i6»4 Michelstätten 5^ Reklutilungs'Flüchtling seit ,834
2! Valentin SluNer » Moisesderg » n
3 Johann 'letouy „ Keistetten 9 »
^ Ickaxl, R'bnller „ Mttterveliach 2ü »,
5 Alex Rechdergec » Novavaß 4 n
6 Johann Slrz » « 5 »̂
<̂  Andreas Roßmann .. ONscdeq »8 »
8 Anton M a n s c h » ,. Strohain ,5 ^
a ' Anton Weroiec 8 » P,ula u. PoUza 2c. ^

/0^ Anton Omann » „ Groß.NaclaS ..55 »
Zl! Ia^ob Perlo z „ E'.aNoch ^ ^
,2 Matthäus Woltschiy H » Obel«Feichtlng bo ' »
,3! Barth. Brengush j ., Ober-Wetzlnh 2H .,
,4! Marcus Llbkohar » Prädassei 27 »
, 5 Valentin Kolai l ^ Unte l 'Mcht ing »7 . >'
16 MathiLö Suppan » Klanz «b mit Paß unw'ffend n?a
17^ Primuü ^johinz « Kokriy »2 me?ruttrungs.MHtl ina seit »834, ist

i . von tcm Asienl^laye entwichen
Z9 Mathias Kern ., Tatinz " Rellucirunas Fluchlllna seit lÜ2^
,9 SLig Streicher 8 » Krainburg »2 auf Wanoerschsft un:r,sseno ws
2a Johann Rakouy ^ „ Feistiih 6 „
2. Mathias Suppen ß » Klanz »6 »,
22 Lorenz Mladilsh ß „ ^iuka 5 «
25 Anton Dolliner 'i « K>ain u ^ 77 . , ^ . . « . .. , . ^
^4i Anton Zoff i »L12 O^el'Zc^ting ^ ^ RelluulUnzö.Fluchtlmg fett »864

anmit vorgeladen, sich lcinhssens in drei Monaten » ^«w so gewiß pcls>inlicb in der diesigen Arntktanz-
lei einzusinden und ihr unbefugtes Ausbleiben zu lechlseriigen, widligens sie nach kem a. h. Auswa«.
derungs-Patente gefeylich behandelt rociden würden.

K. K. Bezirlö.Qdiigkeu Michelstatten zu Krainburg am ». M a i »804.

E d i c t .

Von dem BeziclögeMte der HerlfHaft 6 chnee.
bera roiro hiemit allaemein tund gemacht: ES w
auf Anwcvcn des Mathias Schmoerschusch von
Nadlest wider Scephan iknafel von Laas, dermHl
wohnhaft zu Ezubar, in die erecutlve Ielldletung
der aegnei'schen mit dem Pfandrechte belegten,
»ud urd. Nr . ^ 7 , VauS.3ll. 6 , der lcbl. Kirchen«

qült S l . Pfter ,u Laas dienstbaren halben Hof.
sialt, und del 5ud Urb. Nr. ,9 et 53 ebenhin dienst,
daren Rsalitälen, dann deö 2u!̂  Geläuthel.Prs«
tocoNs.Ne. 4«ü, der heirschafr Schneeberq dienss«
baren Gecäulhes LaaS, poci Ä l^äa^x l im v' ^a»»-
rr l», wegen lckuloiaer »ö^fl. c. z. c, yewiNizet,
und zur Vornahme der 26. Ap r i l , der 26. M a i
und dcr28. Juni l. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr, in I^aca der Realität mi t dem Bellahe
bestimmt worden, daß, falls title Realitäten bei
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der ersten odes zweiten Felldietung um den S l'äz-
iungüwlll!) p:.535st. M . M . ooer darüber nicht
an Mann stedlacht lv^recn tonnlen, sell,« bei der
dcinen auch unter der Schätzung hintangeg?den
ivkrcen würden.

Äie LicttalionSdedmznisse und der dießfällige
Grun^tnlchScnract tonnen täglich zu den gewöhn»
lichen UmtSliunoen b'elorl5 eingesehen werden.

Bezirksgericht Ochllcedecg den 24, März ,35^.
A n m e r k u n g . Bei der ersten LicttallonSta^

satzung Hai sich lein Kauftustiqer yemel l^.

Z . 5/»l . (2) ^ . 4 / U 2 ^ ü .
E d i c t .

Alle Jene/ welche auf den Nachlaß dc^
«m »3. October »3)3 zu Kreuz verstorbenen
Flalschlers Thomas Gradn'char, als Erben oder
Gläubiger Ansprüche zu machen gedenken, ha.
ben solche bci der auf den 16. M a i d . I . , V o r -
mittags um ic> U h r , vor dicsem Gerichte an^
geordneten Tagsatzung anzumelden und gehörig
darzuthun.

Veremtes Bezirksgericht Radmannsdorf
den 9. März »83^.

^ 3 1 7 ^ 3 5 ^ ^ Nr. z66.
V e r l a u t b a r u n g .

A m ! 2 . Ma i l63 / . , Vormittags 9 Uhr,
werden m der AmtSkanzlel^ der Staalsherr-
schaft Adelsberg bel 3o ^tück Schafe und
Lämmer mittelst öffentlicher Versteigerung und
soalciche Bezahlung verkauft werden.

Verwaltungsamt Adelsberg am 26.Apnl
i334. ^ ^

E i n e geräumige Wohnung
f ü r Michael i d. I .

I n der alten Markt-Gasse, Nr.
i 3 , ist für die kommende Michaeli-
Zett d. I.,der ganze erste Stock, be-
stehend m stchs geräumigen Zimmern
und zwei Cabinetten, nebst Küche,
Speiskammer, Keller, Holzlege und
Stallung zu vmmcthen. Die nahe-
xe Auskunft gibt der Hausetgenthü-
mer im ersten Stocks ^

I n dem neuerbauten Hauje des
Unterzeichneten in der Gradlscha-Vor-
stadt ist im zweiten Stocke eine Woh-
nung mit stchs Zunmern, Küche,
Spetsekammer, Holzlege und Keller,
dann zu ebener Erde eme Wohnung
mit zwei Zimmern, Küche, Speise-

kammer und Keller, mit kommenden
Michaeli, oder auch gleich zu vermie-
then.

Nähere Auskunft ertheilt der
Hauseigcnthümer

Ios . Seun ig .

aus
T ö p l i t z i n K r a i n , K ö n i g r e i c h I l l y «

r le n.
Der Lenzist da, und mit ihm die Jahres-

zeit, wo alle mit hartnacklgtn körperlichen Uebeln
Heimgesuchte zu den hellbrmgfnden Duellen ei«
len, um ihre zerrüttete Gesundheit im Gchooße
der N a t u r wieder herzustellen. Auch die warmen
Heilquellen von Töplly sind als ein ausgezeich»
netes und wirksames Mi t te l gegen viele kör-
perllche Uebel bekannt, a ls : in rheumatischen
und glchtlschen Kratlkheitsformen, Lähmungen,
Eontracturen, Gelel>?s-Geschwülsten , in den
3tachkrankhe,ten dee Quecksilbers und Ader-
la^mlßbrauchcb, m Leder- und M»l;krankhei-
t e n , m Hömorrhoidalle»den, bei Störungen
m dem Uteluesystcme, als: geflörter Menstrua-
t ion/ Mutte lkrampfcn, Unfruchtbarkeit; ebcn-
so in allen Scrdphelkrankhnten; es »st ferner
als vortreffliches M i t t e l anerkannt in all?n
veralteten Fußgeschwüren, dcnen eine syph'li»
Nsche, glchliscde oder scrophulöse Scharfe zu
Grunde liegt. I n allen hier angeführten Krank-
helten hat es snne vorzügliche Heilkraft schon
unzähl'g« M a l erwiesen, w,? dieß aus glaub-
würdlqen Aussagen davgetban werden kann.

D e n ? . I ' . Herren Vadfgasten wcrden in
den freundlichen Umgebungen undin den kürz,
lich angelegten Spaziergänger» die angenehm-
sten Erholungsorte dargeboten. Der Badcpach-
ter selbss wird alle Aufmerksamkeit aufbieten,
um sich des höh.« Zutrauens wüldig zu ma-
chen, und jedem billigen Wunsche nach Kräf ,
ien zu crlsprechen suchen.

D »e V a dc - P r e , s e s i n d f 0 l a c n d e :
D ie Oebühr' nncs Zimmers »st tagllch nach

Verhältniß der Meubl i runq zu 2 0 , 3o
cder /;0 Kreuzer, ohne E,ndezlchi!Ng des
B i l t r s .

Für e>n v'Ml5nd,g<s reines Bett nach
Verhältniß , u , 12 oder .̂  . l ^? r . ^
das Baden »m Fzn-ssenbade, taqlich 8 „

'. d.is ?^aden un Carl^badr, lay l ib ^ „
^ das Badcn im I^sephhbadc, tagllch 1 , ^

Witf l lchcn Armen lvnd lm Ioskphsbadt
das unlntötlll 'che ^aden gesiatcct.
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Für das Baden im Fürssenbade wird von

den außer dem Badehause wohnenden Badegä-
sten verhaltnißmaßig mehr bezahlt.
Für ein Mittagsmahl wird für die Per«

son an der ^akle ä' kü^a . 36 kr.
.̂  eine Domestlken-Tafel . . . »ä „

und für ein Abendmahl an der ersten
Tafel 2O „

ohne Wem bezahlt, und Gorge getragen wer-
den, kränkliche SassenachErfordernlß separa t
m lhren Zimmern zu bedienen.

N u r wünscht man tue Anfunft der Her-
ren Gasse und ihre Erfordernisse an Netten
immer i a bis t4 Tage uor dem Eintreffen zu
erfahren.

Töpli i; den 26. April 18)5.
D e r G a d e p a c h t e r .

3^536 . (2)
A n z e i g e .

Unter den Seltenheiten der heutigen
Zeit erregt die kleine Elisabeth« Egger aus
Lienz in Tyrol das vorzüglichste Interesse. I n
ihrem 22. Jahre nicht größer ats ein vierjähri-
ges K ind , mit dem schönsten regelmäßigen
Körperbau, und (was bei kleiner Statur nie
der Fall lst) einer sehr angenehmen Gesichtsbil-
dung, dabei verständig und munter, stellt sie
das artigste Modell eines hübschen Frauenzim-
mers dar.

Sollte es einem hohen Adel oder anderen
Honoratioren gefällig sein, dieses kleme Mäd-
chen in Person in chrer Wohnung oder bei
einem Assemble zu sehen, so wird sich es der
Unterzeichnete zum größten Vergnügen rechnen,
fie zu produciren.

Der Schauplatz ist beim weißen Hirschen,
amManeriplaye, N r . 49.

Eintrittspreis: 1. Platz l o kr., 2.Platz
' 5 kr., 3. Platz 3 kr., Stanoespersoncn zah-

len nach Belieben.
C. E g g e r .

Z. 52». (3)
A n k ü n d i g u n g .

Die Sauerbrunn, uno Bateanstalt in Fellach be«
treffend.

Die T r ink» , Bade. uno Mollencur bei den
süns MineraldrunneninFeNach. ,m Bezirk Markt
Kappl, im Klagenfulter Krtise, rvild mit »> M a i
d. I . wieder eröffnet.

Indem dieß die Unterzeichnete hledurch zur al?«
gemeinen Kenntniß dringt, verbindet sie damit
l ie Nit te an die verebrlicben Gäste, welche in der
vorstehenden Badezeit die Curanfialt besuchen wol-
len , derselben ihre Bestellungen für die Himmer,

wo möglich wenige Tage vor ibrem Ginttessen in
Fellach mitzutheilen, um dieselben gehörig zube>
leiten zu können.

Die Prelse der Mineralwässer, der Bäder,
dcr Kost und Wohnung für die in der Anstalt woh-
nenden verehrten Gäste sind nachstehende, jedoch
kann mit der Host, Jedermann nach Belieberr be-
dient werden.
Für eine ooNe verpichte Sauerdrunnstasche — ft/ 8 kr.

„ Füllung einer flemden Flasche . . — » 5 „
„ 1 respackle Klste mit 25 Flaschen . 3 „ —»
», » Glas ^auerbrunn mit Zlcqenmolken— ,» 3 »
u » detlo Limonade mit Sauerbrunn — „ 4 »
>, » Stahload mit Sauerbrunn nebst

Wäsche — » 2^ »
„ » gewärmtes Bad mit Sauerbrunn

nebst Wäsche ^ - » 24 ,
„ R großes Fnnmee mit Einrichtung

und Llcht, täglich . . . . . — « 3 b ,
„ , tle'nes Zimmer mit Einrichtung

und Licht, täglich . . . . . — „ >5 ,
„ , Dackzimmer mit Einrichtung uno

Licht, täglich —.^ 24 «
„ , volleS femfs Bett mit Ginrichtung — , ,o ,
„ l oto. ord. dlo. dto. — „ 6 „
„ » Mittaqsessen mrt 6 bis 7 Speisen —. , 32 ^
„ » Abendessen —.„ 20 >.

StaNgedühr von K Pferd, täglich . . — , 3 »
WagensttNung dto. . . . — „ 2 «

Wenn sich Jemand auf i5 Tage
abonnirt, dezahlt für Kost und Woh«
nung für oie ganze ^ e i t :
Eine Person im großen Zimmer . . 24» " ^ »

„ dto. im Oachzimmer . . . 2 2 « — ^
Zwei Personen im grohen Zimmer . 4»», —» ̂

dto. t!to. im Dachzimmer . . 3 6 „ - »
Drei dto. im großen Zimmer . 57 „
dto. dto. im Dachzimmer . . bH„ — »
Vier dto. im großen Zimmer . ? 4 „ — ,,

Fur Kinder unter 12 Jahren wird die Hälfte
hezahlt.

Auch wird von der Unterzeichneten vom i . M a i
d. ^ . angefangen, fortwährend ein Lager von
frischgeschöpftcn Sauerdrunn, in Kisten z«25gro»
ßen Flaschen wohlverpackt, im Handelshause des
Hrn. S imon Pessial. in der deutschen Gasse, Nr . .
, 7 7 , unterhalten. Der Pre,s einer K'sse ist auf '
4 ft. C. M . festgesetzt. Fessach den 3o. April »L34.

C l a r a P e s s i a s .

Z. 644. (2)
F u t t e r h 0 n i g.
Einige Centner verläßlichen Fut-

terhonig sind zu verkaufen. Nähe-
re Auskunft erhält man im Hand-
lungshause des Herrn Slmon Iallen,
oder beim Anton Kasteliz, vnl^o Gla-
vizh in Oberdorf bei Sittich.



Anhang znr Naibacher Neitung.
^ ' " / ^ Meteorolog,sche BcodachVuugen zu'Laibach. ^V^M^I^
> " ^ ! V a i o m c : e r ,! T h e r m o m e t e r 1̂  W i t t e r u n g ! Gruber'sche» Canal '

^ " !> F rü l , l M i t t a g z Abends ! Krüh «Mi t tag Abendb! b ^ h Mittags Abends -Z- ̂ ^ ^ l
<^ > , ^ _ ^ . ! ! b,s l,ib Hi5 yde^ Q« a " o "

A 3. > 2. 3.! ^ . l ^ ^ ^ K ^W.^ . jW. k.z N-ß 9Uhr ^3 Uhr^^^Uht^ ^__^ " ^

l l ' A ^ r i l ?3o , ! l 27 i ,5<27 1 U 27 2 , l ! ! — i d — z6 — l »2 ^heiter wölk. wölk. ! — » 10 l 6 !
^ M a i 1 5 27 2,K H^ Z.i , 7 ^ 5<<!! " 12 — ^ß! —114 schön hcttcr heiter — l n „ >

^ , 2 .^27 1,7 37 5.6 27 5,6 —' 12 — l g ^_ i 5 / , schön schön schön — » 10 0 i
„ 3 ! l? 5 , i 2? 2 U »7 2 . 2 ^ — , t __ ^g ^ 16 s schön schön wölk. — 1, : l o !
„ ^.! 27 Z, i 27 5 , i «7 2,7 > — i ^ ^ . ^ß — ,4 trüd , ^ ^ 1 , heiter !j — « 9 0 ^
,. 5 . I 2 7 2.5 27 2 2 27 2,3 — »a ^ ^« ^ . iZ ' R e b e l Ncgen schön ^ — l 7 0 '

! .. l i - ! i 27 , Z , i l ^ ? ! ^ ' " 27 5.5 H — i a »_ ^ ^ . ,Z ! schön Rege« 9 6 ^

Verzeichluß ver hitr Verftarbencn.
D e n 1. M a i 1L51.

Dem Joseph Kneß, Weinschenk, s. Tochter Ma-
r ia , alt 2 t.l2 Jahr, in der S t . Pcttrs - Vorstadt,
Nr. 93, an Konvulsionen. — Georg Slountz, Tag-
löhner, alt 6ll Jahr, in der Krakai,i, N r . i u , an
der Lungensucht. —> Iofcpha Knalirsch, Witwe, alt
85 Jahr, in der Poüana-Vorstadt, Nr. 56, ander
Lungenschwindsucht. —Mar i a N. , Findelkind, todt-
geboren, î u Civil - Sp i ta l , Nr . 1.

Den 2. Maria Navode, Instituts-Arme . alt
80 Jahr , ledig, in der S t . Peters-Vorstadt, Nr.
)̂7 , an Altersschwache.

D.en Z. Mar^areiha 3loitsch, Fleischhackers-Wit-
we, att 7Z Jahr, in der S t . Peters - Vorstadt, Nr .
87, an der Lunqenlähmunfz.

De , i,< Johann Orsario, Sträf l ing, alt ^5
Jahr, am Castel, Nr. 57, am Faulsicber. -— Dem
Hrn. F anz i!ackncr, Privater, sein Sohn Carl , alt
2 i.!2 Jahr, am alten Markt, Nr. l 52 , an Erschö-
pfung der Kräfte.

Den 5. Lucas Samantoschen, gewesener Bäcker,
alt 69 Jahr, im Iudensteig, Nr. 226, an der Lun-
^cnlahmung.

A n me rk u ng. I m Monate ?lpril sind i,i Mcn-
schcn gestorben.
Sours vom 2.''" F Ä a ' i ^ ^ ' t . " """"""""

Vtttlclpreis
<3 t̂>»«t«schuldvelschreldungtn lu 5 u. H. (>n HM.) y^5^52

detto dctto zu ä v. H. (inEM.) Uil^,a
Da l l . mit Verlos, v. I . 182t) für »«0 ff. (Nl CM.)20l

üetto ditto v .J . iU2i für 100 ft. (in CM.) ,56^5
Nieli Staot-Vanco-Odl.zl^ i^ lv.H. (in l5M ) 2U

detto delto zu 2 o.H. (ln C M ) ä6«^5
D^llgation. 0er allgem. und

Unqar. Hofkammel zu 2 ij2 0. I . (in CM.) 57 3jä
detlo dltto zu 2 vvH. (x, C M . ) " i 6 i ^

W. Odcrk. ÄMtS'Öbligat. zu 2̂  ^ v. h. 46 Aerar.

Vank'Acticn pr. Stück i'l6i in C» M .

Aenuliche klnlautbKrunüen.
Z . 5^L. (1) N r . 769.

B a u - L i c i t a t i o n .
Am 27. d. M . um I Uhr früh, wird in

der Amtskanzlei dieser S taa ts , und Vogtherr«
schaft zu Stttich für die bci der Pfs.rr Arch,
i in P e zj r k« Thurn a m H art vcrz,unchm e n d c B au -

llchkcitcn, und zwar der ganz neuen Herstel-
lung dcr Bedachung am Pfarrhofe/ mit dem
Ausrufspre'se pr. 726 fi. 3? A/> kr.; dann für
die Untermauerung des Dreschbodens bei dem
Pfarrhofe, mit dem Ausrufspreise pr. 256 fl.
2 ! kr.; zusammen mit 1082 fi. 53 2^ä kr. ; die
Absteigerung der Meisterschaften, sammt Hand-
langcrlohn, und der Materialien sammt Zufuhr
Sta t t haben. Zu welcher Licitation die Un^
ternehmungslusiigen zu cvschcincn hiermit cm-
gcladen sind.

K. K. Staats- und Vogtherrschaft Sit--
tich am Z. M a i iLZH.

vermischte ^7erlautbarunZett<.
3.5^9. (l)

für Aäufer von Vlei, ^ilberglätte
und schrote.

Wer Blelbcrger Blei in größeren
Parthien, oder auch blockmweife, so
wie wer englische Bleiglätte (Silber-
glätte) in größeren Quantitäten oder
fäßchenweise zu kaufen, oder aber
wer Bestellungen auf Schrote zu
machen wünscht, beliebe dießfalls im
Zettungs - Comptoir nachzufragen.
Die P r eise dieser Artikel sind e i -
gene W e r k s - und F a b r i k s -
preise..

Z..559, (2) " " " ,
Beka n ntm ach ung..

Eine reale Tuchmachergerecht-
same in Klagenfurt wird gegen gute
Bedingmsse verkauft. Nähere Aus-
kunft im Zeitungs-Comptoir^
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Z. io5« (12) '

Blumen- und[ Glass] aus g.ewachse
seltener und verschiedener Art, sowohl
für das warme als kalte Haus, insbesonde-
re Caniillen, Azaleen, Rhododendra, Cri-
cae, Georginien, neue Sorten Topfrosen,
und Tiele andere, dann auch Obstbäuine,
werden aus dem herrschaftlichen Garten
zu Eggenberg bei Grätz in Steiennark,
käuflich abgegeben. Der Catalog, bei 1000
Nummern stark, wird Liebhabern auf Ver-
langen gratis zugesendet, und ist gleich-
falls in der IGNAZ Edel v. KLEINMAY1V-
schen Buchhandlung in Laibach zu erbal-
ten. Man beliebe sich mit portofreien Zu-
schriften an den ObergÜrlner FRANZ MA-
TERN zu Eggenberg zu wenden. t

Z. 557- (2)
N a ch r i ch t.

^m Haule , Nr. i5 , m der

Stadt, ist mit kommenden Michaeli
das am Eingänge rechts befindliche
Verkcnlfsgewölbe nebst der anstoßend
hebbaren Schreibstube in Bestand zu
belassen.

Weiters ist eine Wohnung, be-
stehend jn zwei Zimmern, Küche,
Speisgewölde, Keller, Holzkge und
Bodenkammer, im Hause Nr. i.^5,
am Marien-Platz, gleichfalls kom-
menden Michaeli, in Mtthe zu ver-
geben.

Ueber.Ein als Anderes ertheilt
nähere Auskunft der Hauseigcnthü-
mer Ign. Berndacher, in seinem
Wohnhause. Nr. 146, am Marien-
Platz.

(Zs »st in

Z. A/ Edlen v. K le in may r's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt,

Nr. 22l, zu haben:
HundcN Gesänge

Unschuld, Tugend und Freude,
mit Begleitung des Clcnners.

Gemlnhlichell Kindelherzcn govttwer
v 0 u

Wlilhelm NWedemann.
Dnt te verbesserte Auftagc. ' ^5 kr. droschirt.

Zwettes Hundert d^ofchvrt /»5 kr.
Diese schöne AuZa'ahI^ del tzroglcssive-Fort,

ßang vom Leichtern zum SH>verel»l, tlc unfcl)ul>
dige harmlose ^eni>enz> st»io oer lubmlickttcn Aner»
lennung werth. Die Tcx'ce sind vorsickua, man^
nigfaltlg und anzlehend gewählt, und dic (Kompo-
sitionen sind ihnen durch Anmu lh , iieichtlqteit
und Gefühl entsprechend.. SeN'il Oslvac^fcne müs'
fen Gefallen an diesen 2ict>crn linden.

Nemuel «Nu l l i ve ra
R e l s ^ ;:

zu verschiedenen bibhcr ui^craniucn Völkcnl
dc6 Erdbodens.

Auö dem Engllschov ülxrsetzc:
^ l . Bano^ Reise nach Llliput.

2. detto 3ieise nach Bloddigung,
5. detto Relse nach 3c,pula.
,̂ . detio Reise m'S iiand ter hcnudcham^

Leiviia, drosch. 2 fl. 12 kr. Eono. Mlmze.

H a n d w ö r t c r b u cl>
d e r

deutschen, KYrachr
I . E. Adclüng's großem Wo^tcrbllchc mit
)iücksicht auf den Gebrauch in s c h u l e n , be-
sonders aber für B e a m t e und andere G e -

s c h ä f t s m a n nc v bcarbcitct

Z5. N. Zchmidel.
3 B n̂,de in ^ Abtheilungen, gr. 8. Wicn,

i3'23. (l65l) Sei:en sta^k) 2 fi. ^5'kr.

Adelung's großes Worlerl-uch der deulsvl'ezr
Svrache ist für den G.'schäf:ömann n> »reuI^lUg,
und sein tleineS Wort l lduä ' selrst für Schüler zu
unvoNsiländi^. Dcr hcrautg^rr hofft tahel , daß
gvakni-rarlige BearorUuna irl^scrnmen scl.'N dinf»
te, da cr acwä t hat in Änschünq dcr Nechlschrci.
buna, in der Ädän^crllng ?cr i>aupt'. B r i» unc>
Fi i rnÜrtcr , in Lcr Adwai^luna tcr unrcgelmähi-
aen Zeitwörter und in der Wortfügung d,eseg
handlrolterbuch für Lehrer und Schüler vorzüglich
brauchdar zu machen; auch sind in demselben jene
W o r l c r , rvelcde »n mchlercn Bedculunssen ge-
brauci t «velden, sowohl die verschiedenen Bc?eu»
tutigcn erklärt, alS auch die sonst von einem odec
dem an??.-n Worte adliammentcn Reoensaltew
dci»zcfu^» irolden«

H Amts-Blatt Nr. 55. d. 6. Ma: :6H )̂


